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Altersmythos: Enkel-Grosseltern-Beziehungen

Altersmythos
Moderne Teenager sehen ihre Grosseltern selten und beurteilen
sie häufiger negativ als positiv.

Wirklichkeit
12- bis 16-jährige Enkel sehen ihre Grosseltern meist mindestens
einmal pro Monat und haben nur von 9% bis 23% ein schlechtes
Bild.

Begründung
Im Rahmen des Nationalen Forschungsprojektes 52 (Kinder-,
Jugend- und Generationenbeziehungen) wurden 685 Enkelkinder
im Alter von 12 bis 16 Jahren aus den Städten Zürich, Genf und
Sion befragt.

• Nur 4% hatten keine lebenden Grosseltern mehr, 20%
noch alle 4.

• 70% der AFIV-Rentner haben Enkelkinder.
• Das Alter der Grossmütter beim ersten Enkelkind ist 54,

das der Grossväter 57, durchschnittlich sind Grosseltern
57 bis 59 Jahre älter als ihre Enkel.

• 31% der Enkel sehen Grosseltern mindestens einmal pro
Woche, 24% mindestens einmal pro zwei bis vier
Wochen und nur zu 18% der Grosseltern werden seltene
oder keine Kontakte angegeben.

• Die 685 Enkel schildern ihre ca. 1 700 Grosseltern zu
88% als grosszügig, 83% als liebevoll und gesellig, zu
73% humorvoll, zu 69% als tolerant, zu 58% als
dynamisch, aber nur zu 35% als streng, zu 23% als
ungeduldig, zu 20% als altmodisch und zu 9% als geizig.

F. Höpflinger et al: Gepflegte Generationenbeziehungen - Grosseltern und
Enkelkinder. Schweizerische Gesellschaft für Gerontologie: Informationen 1; 3 bis
10, 2006

51


	Altersmythos : Enkel-Grosseltern-Beziehungen

